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TEIL A  -  P LANZEICHNUNG 

LAGE  P LANGEBIET              M  1 : 10.000 

(Quelle: Sta a tsb etrieb  Geob a sisin form a tion  un d Verm essun g Sa chsen,2018) 

Ge ltung sbe re ich BP

STADT THALHEIM/ERZGEB.

P la ng rund la g e 
 
Die Pla n grun dla ge (Sta n d 05/2018) b ildet ein  Auszug a us dem  Am tlichen  L iegen scha fts-
ka ta sterin form a tion ssystem  (ALKIS) des Sta a tsb etrieb es Geob a sisin form a tion  un d 
Verm essun g Sa chsen  (GeoSN) – Erzgeb irgskreis; Sta dt Tha lheim /Erzgeb ., Gem a rkun g 
Tha lheim . Na chtra g der Höhen lin ien  erfolgte a uf Grun dla ge des Höhen in form a tion s- 
system  Sa chsen , Sta n d August 2016. 
 

RECHTSGRUNDLAGEN 
Ba ug e se tzbuch (Ba uGB) - in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  03.11.2017 (BGBl. I 
S.3634) 
Ba unutzung sve rord nung (Ba uNVO) - Verordn un g üb er die b a uliche Nutzun g der 
Grun dstücke in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  21.11.2017 (BGBl. I S.3786) 
P la nze iche nve rord nung 1990 (P la nZV 90) - Verordn un g üb er die Ausa rb eitun g der 
Ba uleitplän e un d die Da rstellun g des Pla n in ha lts vom  18.12.1990 (BGBl. I S.58), zuletzt 
geän dert durch Artikel 3 des Gesetzes vom  04.05.2017 (BGBl. I S.1057) 
Sächsische Ba uord nung (SächsBO) - in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  
11.05.2016 (SächsGVBl. S. 186), zuletzt geän dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom  
11.12.2018 (SächsGVBl. S. 706) 
Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO) - in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  
09.03.2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt geän dert durch Artikel 5 des Gesetzes vom  
02.07.2019 (SächsGVBl. S. 542) 
 

Auf die Bea chtlichkeit weiterer Gesetzlichkeiten  wird hin gewiesen . 
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P LANZEICHENERKLÄRUNG 
 
1. Art d e r ba uliche n Nutzung 
 (§9(1) Nr.1 BauGB) 
 
  Allgem ein es Wohn geb iet (§4 Ba uNVO) 
 
2. Ma ß d e r ba uliche n Nutzung  
 (§9(1) Nr.1 BauGB) 
 
z.B.   0,4 Grun dflächen za hl (§19 Ba uNVO) – a ls Höchstm a ß 
 
z.B.   0,6 Geschossflächen za hl (§20 Ba uNVO) – a ls Höchstm a ß 
 
z.B.   II Z a hl der Vollgeschosse (§20 Ba uNVO) - a ls Höchstm a ß 
 
3. Ba uwe ise, Ba ug re nze n 
 (§9(1) Nr.2 BauGB) 
 
 o offen e Ba uweise (§22 Ba uNVO) 
 
  n ur Ein zelhäuser zulässig (§22(2) Ba uNVO) 
 
  Ba ugren ze (§23(3) Ba uNVO) 
 
4. Sonstig e  P la nze iche n 
 
  Gren ze des räum lichen  Geltun gsb ereiches des Beb a uun gspla n es 
  (§9(7) Ba uGB)  
 
5. P la nze iche n d e r P la ng rund la g e 
 
  Geb äudeb esta n d 
   
  Flurstücksgren ze 
 
  Flurstücksn um m er 
 
6. Hinwe ise 
 
  Ma ßa n g a b e in  m  
 
  Üb ern a hm e Höhen lin ien  Sa chsen ; DHHN 2016 

     Nutzung sscha blone 
    Art der b a ulichen  Nutzun g 
        Grun dflächen za hl  Geschossflächen za hl 
   Ba uweise              Z a hl der Vollgeschosse 

SATZUNG DER STADT THALHEIM ÜBER DEN BEBAUUNGSP LAN 
„HAMMERGRUND“ STADT THALHEIM  
 
Auf Grun d des § 10 des Ba ugesetzb uches in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  
03.11.2017 (BGBl. I S.3634), sowie n a ch § 89 der Sächsischen  Ba uordn un g in  der 
Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  11.05.2016 (SächsGVBl. S. 186), zuletzt geän dert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom  11.12.2018 (SächsGVBl. S. 706), in  Verb in dun g m it § 4 
der Sächsischen  Gem ein deordn un g in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  
09.03.2018 (SächsGVBl. S. 62), ha t der Sta dtra t der Sta dt Tha lheim /Erzgeb . a m  . . . . . . . 
. . den  Beb a uun gspla n  „Ha m m ergrun d“ m it Beschluss Nr. . . . . . . a ls Sa tzun g 
b eschlossen . Die Begrün dun g wurde geb illigt. 
 
Der Beb a uun gspla n  b esteht a us dem  Teil A – Pla n zeichn un g un d dem  Teil B – 
Begrün dun g in  der Fa ssun g vom  . . . . . . . . . . . 
 
Der Beb a uun gspla n  tritt m it ortsüb licher Beka n n tm a chun g in  Kra ft (§ 10 Ab s. 3 Ba uGB). 
 
 
 
Tha lheim / Erzgeb ., den   . . . . . . . . Siegel Bürgerm eister 

VERFAHRENSVERMERKE 
 
1. Der Sta dtra t der Sta dt Tha lheim /Erzgeb . ha t in  sein er Sitzun g a m  07.12.2017 die 

Aufstellun g des Beb a uun gspla n es „Ha m m ergrun d“ b eschlossen . Die 
Beka n n tm a chun g des Aufstellun gsb eschlusses erfolgte a m  20.12.2017 im  
Tha lheim er Sta dta n zeiger Nr.12/2017 m it folgen den  Hin weisen : 
Der Beb a uun gspla n  wird im  b eschleun igten  Verfa hren  gem äß § 13a  i.V.m . 
§ 13b Ba uGB a ufgestellt. Dem en tsprechen d gelten  die Vorschriften  des 
verein fa chten  Verfa hren s n a ch § 13 Ab s. 2 un d 3 Sa tz 1 Ba uGB. Von  der 
frühzeitigen  U n terrichtun g un d Erörterun g n a ch § 3 Ab s. 1 un d § 4 Ab s. 1 Ba uGB 
wird da her a b gesehen . Die U m weltprüfun g n a ch § 2 Ab s. 4 Ba uGB, der 
U m weltb ericht n a ch § 2a  Ba uGB, die An ga b en  n a ch § 3 Ab s. 2 Sa tz 2 Ba uGB 
welche Arten  um weltb ezogen e In form a tion en  verfügb a r sin d sowie die 
zusa m m en fa ssen de Erklärun g n a ch § 6a  Ab s. 1 un d § 10a  Ab s. 1 Ba uGB sin d 
n icht n otwen dig. Eb en fa lls en tfällt die Pflicht zum  Ausgleich 
n a turschutzrechtlicher Ein griffe. 
 
Die Beteiligun g der Öffen tlichkeit sowie der Behörden  un d son stigen  Träger 
öffen tlicher Bela n ge sin d n a ch § 3 Ab s. 2 Ba uGB sowie der Beteiligun g n a ch § 4 
Ab s. 2 Ba uGB durchzuführen .  

 
 

Tha lheim / Erzgeb ., den      .     .  Siegel   Bürgerm eister 
 
2. Der En twurf des Beb a uun gspla n s in  der Fa ssun g     /2019 wurde a m      .     .2019 

durch den  Sta dtra t der Sta dt Tha lheim /Erzgeb . geb illigt un d zur öffen tlichen  
Auslegun g b estim m t.  

 
 

Tha lheim /Erzgeb ., den      .     .  Siegel   Bürgerm eister 
 
3. Der En twurf des Beb a uun gspla n es, b estehen d a us der Pla n zeichn un g (Teil A) un d 

der Begrün dun g (Teil B) ha b en  in  der Zeit vom       .     .2019 b is zum       .     .2019 
n a ch § 3 Ab s. 2 Ba uGB öffen tlich a usgelegen . 

 
 Gleichzeitig erfolgte n a ch § 4 Ab s. 2 Ba uGB m it Schreib en  vom      .     .2019 ein e 

Beteiligun g der b erührten  Behörden  un d son stigen  Träger öffen tlicher Bela n ge. 
 
 

Tha lheim /Erzgeb ., den      .     .  Siegel   Bürgerm eister 
 
4. Die Bezeichn un g un d gra phische Da rstellun g der Flurstücke b etreffs ihrer 

Üb erein stim m un g m it der a m tlichen  Flurka rte wird m it Sta n d 
vom      .    .201     b estätigt. 
Die L a gegen a uigkeit der zeichn erischen  Da rstellun g wird n icht b estätigt. 

 
 L a n dra tsa m t Erzgeb irgskreis 
 Refera t L än dliche En twicklun g  
 un d Verm essun g 
 An n a b erg-Buchholz, den    Siegel    Refera tsleiterin  

5. Der Sta dtra t der Sta dt Tha lheim /Erzgeb . ha t die vorgeb ra chten  Stellun g n a hm en  
der Öffen tlichkeit un d der Behörden  a m    .  .20   geprüft. Da s Ergeb n is wurde 
m itgeteilt. 

 
 

Tha lheim /Erzgeb ., den      .     .  Siegel   Bürgerm eister 
 
6. Der Sta dtra t ha t in  sein er Sitzun g a m    .  .20   den  Sa tzun gsb eschluss zum  B-Pla n  

„Ha m m ergrun d“ der Sta dt Tha lheim /Ergeb ., b estehen d a us dem  Teil A – 
Pla n zeichn un g M 1:500 un d dem  Teil B – Begrün dun g vom    /20   gefa sst. Die 
Begrün dun g wurde geb illigt. 

 
 

Tha lheim /Erzgeb ., den      .     .  Siegel   Bürgerm eister 
 
7. Die Beb a uun gspla n sa tzun g, b estehen d a us der Pla n zeichn un g (Teil A) un d dem  

Text (Teil B), wird hierm it a usgefertigt. 
 
 

Tha lheim / Erzgeb ., den      .     .  Siegel   Bürgerm eister 
 
8. Die Beb a uun gspla n sa tzun g, b estehen d a us der Pla n zeichn un g (Teil A) un d dem  

Text (Teil B), wurde dem  L a n dra tsa m t Erzgeb irgskreis a m                 a n gezeigt. 
 
 

Tha lheim /Ergeb ., den      .    .201    Siegel Bürgerm eister 
 
9. Der Sa tzun gsb eschluss sowie die Stelle, b ei der die Sa tzun g a uf Da uer währen d 

der Sprechzeiten  von  jederm a n n  ein gesehen  werden  ka n n  un d üb er den  In ha lt 
Auskun ft zu erha lten  ist, sin d a m  . . . . . . . . . . . . im  Tha lheim er Sta dta n zeiger Nr.  . 
. . . . . .  ortsüb lich b eka n n t gem a cht worden .  

 In  der Beka n n tm a chun g ist a uf die Gelten d m a chun g der Verletzun g von  
Verfa hren s- un d Form vorschriften  un d von  Män geln  der Ab wägun g sowie a uf die 
Rechtsfolgen  (§§ 214 un d 215 Ab s. 2 Ba uGB, § 4 Ab s. 4 SächsGem O) un d weiter 
a uf Fälligkeit un d Erlöschen  von  En tschädigun gsa n sprüchen  (§§ 39-42 un d 44 
Ba uGB) hin gewiesen  worden .  

 
 Die Sa tzun g tritt m it der Beka n n tm a chun g in  Kra ft. 
 
 

Tha lheim / Erzgeb ., den      .     .  Siegel   Bürgerm eister 

TEIL  B TEXTLICHE  FESTSETZUNGEN 
 
I.  Ba upla nung srechtliche Fe stse tzung e n 
 
1. Art d e r ba uliche n Nutzung 
 (§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba uGB) 
 
(1) U n zulässigkeit von  a llgem ein  zulässigen  Nutzun gen  in n erha lb  der a llgem ein en  

Wohn geb iete n a ch (§ 4 Ba uNVO): 
Die zulässigen  Nutzun gen  n a ch § 4 Ab s. 2 Nr. 2 Ba uNVO  
- die der Versorgun g des Geb ietes dien en den  L äden , Scha n k- un d 
Speisewirtscha ften  sin d un zulässig. 

(2) U n zulässigkeit von  a usn a hm sweise zulässigen  Nutzun gen  in n erha lb  der 
a llgem ein en  Wohn geb iete n a ch (§ 4 Ba uNVO): 
Die a usn a hm sweise zulässigen  Nutzun gen  n a ch § 4 Ab s. 3 Ba uNVO werden  n icht 
Besta n dteil des Beb a uun gspla n es (§ 1 Ab s. 6 Ba uNVO). Sie sin d da her un zulässig. 

 
2. Ma ß d e r ba uliche n Nutzung 
 (§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba uGB) 
 
(1) Im  Ba ugeb iet ist ein e m a x. Grun dflächen za hl (GRZ) von  0,4 un d ein e m a x. 

Geschossflächen za hl (GFZ) von  0,6 zulässig. 
(2) Die Z a hl der Vollgeschosse da rf zwei Vollgeschosse a ls Höchstm a ß b etra gen . 
 
3. Übe rba uba re Grund stücksfläche n, Ba uwe ise 
 (§ 9 Ab s. 1 Nr. 2 Ba uGB) 
 
(1) Im  Ba ugeb iet wird ein e offen e Ba uweise festgesetzt. Zulässig sin d Ein zelhäuser. 
(2) Ga ra gen  un d Ca rports sin d a ußerha lb  der üb erb a ub a ren  Grun dstücksflächen  

un zulässig. Ga ra gen  un d Ca rports sin d m in desten s 3 m  hin ter der 
Stra ßen b egren zun gslin ie im  Grun dstück ein zuordn en . 
Stellplätze sin d a ußerha lb  der üb erb a ub a ren  Grun dstücksflächen  im  Bereich 
zwischen  Ba ugren ze un d Stra ßen b egren zun gslin ie zulässig. 

(3) Ein e Üb erschreitun g der Ba ugren zen  durch un tergeordn ete Ba uteile um  m a x. 
1,0 m  (z.B. Treppen häuser, Ha usein gän ge, Terra ssen ) ist zulässig. 

 
4. Im m issionsschutz 
 (§ 9 Ab s. 1 Nr. 23 un d 24 Ba uGB) 
 
(1) Zum  Schutz vor schädlichen  U m weltein flüssen  un d zur Sicherun g der Rein ha ltun g 

der L uft wird die Verwen dun g fester fossiler Bren n stoffe un d Heizöl zur 
Ra um heizun g un d Wa rm wa sserb ereitun g a usgeschlossen . 

(2) Bei techn ischen  An la gen , wie L uft-Wärm e-Pum pen , sin d TA-L ärm  Richtlin ien  
(Beib la tt 1 zur DIN 18005 Teil 1) ein zuha lten . Ein e Üb erschreitun g der Ba ugren zen  
durch Kra ft-Wärm e-Pum pe- An la gen  sin d un zulässig. Der Ab sta n d zwischen  der 
Ba ugren ze un d dem  Geltun gsb ereich von  3 m  sin d ein zuha lten . 

 5. Anpfla nze n von Bäum e n, Sträuche rn und  sonstig e n Bepfla nzung e n sowie 
Bind ung e n für Bepfla nzung e n und  für d ie Erha ltung von Bäum e n, Sträuche rn und  
sonstig e r Bepfla nzung 
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 25 Ba uGB) 
 

(1) Die n icht üb erb a ub a ren  Grun dstücksflächen  sin d gärtn erisch zu gesta lten  un d 
da uerha ft zu pflegen  un d zu erha lten . 
Pro Grun dstück sin d je 300 m ² Grun dstücksfläche m in desten s ein  
hochstäm m iger Ba um  der Arten liste A m it ein em  Sta m m um fa n g von  12 b is 14 
cm  oder ein  Ob stgehölz der Arten liste C oder 5 Sträucher der Arten liste B zu 
pfla n zen . Der Erha lt vorha n den er Bäum e ist da b ei a n zurechn en . 
Die Pfla n zun gen  sin d da uerha ft zu pflegen  un d zu erha lten . Ab gän gige 
Gehölze sin d zu ersetzen . 

 
 
II.  Ba uord nung srechtliche Fe stse tzung e n  
     (§9 (4) Ba uGB i. V. m . § 89 SächsBO) 
 
1. Äuße re Ge sta ltung ba uliche r Anla g e n 
 
(1) Zur Ein deckun g der Dächer sin d n ur schiefer- oder a n thra zitfa rb en e sowie 

dun kelgra ue Da chdeckun gsm a teria lien  zu verwen den .  
(2) Sa tteldächer un d gen eigte Dächer von  Ga ra gen  un d Neb en geb äuden  m it 

ein er Da chn eigun g von  16° b is m a xim a l 48° sin d zulässig. 
(3) Son n en kollektoren  un d Fotovolta ika n la gen  sin d zulässig.  
 
2. Ge sta ltung d e r unbeba ute n Fläche n d e r beba ute n Grund stücke  
 
(1) Stellplätze un d Wege in n erha lb  der Grun dstücke sin d in  wa sserdurchlässiger 

Ba uweise a uszuführen . 
(2) Öffen tliche Stellplätze un d Wege sin d in  wa sserdurchlässiger Ba uweise 

a uszuführen  
(3) Vorgärten  dürfen  n icht a ls Arb eits- un d L a gerflächen  gen utzt werden . Diese 

Flächen  sin d gärtn erisch zu gesta lten . 
III.  Hinwe ise 
 
(1) Die b a ua usführen den  Firm en  sin d durch die Ba uherren  a uf die Meldepflicht von  

Boden fun den  gem äß § 20 SächsDSchG hin zuweisen . 
(2) Sollten  währen d der Ba upha se schädliche Boden verän derun gen  n a ch 

BBoden SchG b eka n n t werden , so ist dies dem  L a n dra tsa m t Erzgeb irgskreis 
um gehen d a n zuzeigen . 

(3) Na türlicher Boden , der im  Ra hm en  der Ba uvorha b en  b ewegt werden  m uss, ist 
gem äß § 202 Ba uGB m it dem  Ziel der Folgen utzun g in  verwertb a rem  Zusta n d im  
Ba ugeb iet zwischen zula gern  un d n a ch Ab schluss der Ma ßn a hm en  vor Ort ein er 
sin n vollen  Verwertun g zuzuführen . 

(4)  Aufgrun d der geologischen  Verhältn isse kön n en  im  Pla n geb iet geogen  b edin gt 
erhöhte Ra don kon zen tra tion en  in  der Boden luft n icht grun dsätzlich 
a usgeschlossen  werden .  
Zum  Schutz vor Ra don  ist ein  Referen zwert für die üb er da s Ja hr gem ittelte Ra don -
222-Aktivitätskon zen tra tion  in  der L uft von  300 Bq/m ³ für Aufen tha ltsräum e un d 
Arb eitsplätze in  In n en räum en  festgeschrieb en . Wer ein  Geb äude m it 
Aufen tha ltsräum en  oder Arb eitsplätzen  errichtet, ha t geeign ete Ma ßn a hm en  zu 
treffen , um  den  Zutritt von  Ra don  a us dem  Ba ugrun d zu verhin dern  oder erheb lich 
zu erschweren . Diese Pflicht gilt a ls erfüllt, wen n  die n a ch den  a llgem ein  
a n erka n n ten  Regeln  der Techn ik erforderlichen  Ma ßn a hm en  zum  Feuchteschutz 
ein geha lten  werden . 
Wer im  Ra hm en  b a ulicher Verän derun g ein es Geb äudes m it Aufen tha ltsräum en  
oder Arb eitsplätzen  Ma ßn a hm en  durchführt, die zu ein er erheb lichen  
Verm in derun g der L uftwechselra te führen , soll die Durchführun g von  Ma ßn a hm en  
zum  Schutz vor Ra don  in  Betra cht ziehen , soweit diese Ma ßn a hm en  erforderlich 
un d zum utb a r sin d. 

(5) Da  da s Ba uvorha b en  in  ein em  a lten  Bergb a ugeb iet liegt, ist da s Vorha n den sein  
n ichtrisskun diger Grub en b a ue in  Ta gesob erflächen n ähe n icht a uszuschließen . Es 
wird desha lb  em pfohlen , die Ba ugrub e von  ein em  Fa chkun digen  (In g.-Geologe, 
Ba ugrun din gen ieur) a uf da s Vorha n den sein  von  Ga n g a usb issb ereichen  un d 
Spuren  a lten  Bergb a ues üb erprüfen  zu la ssen . 

 (6) Üb er even tuell a n getroffen e Spuren  a lten  Bergb a ues ist gem äß § 5 der 
Polizeiverordn un g des Sächsischen  Sta a tsm in isterium s für Wirtscha ft, Arb eit un d 
Verkehr üb er die Ab wehr von  Gefa hren  a us un terirdischen  Hohlräum en  sowie 
Ha lden  un d Restlöchern  (Sächsische Hohlra um verordn un g - SächsHohlrVO) vom  
20. Feb rua r 2012 (SächsGVBI. S. 191) da s Sächsische Ob erb erga m t in  Ken n tn is zu 
setzen . 

(7) Archäologische Fun de sin d z.B. a uffällige Boden färb un gen , Gefäßscherb en , 
Kn ochen , Geräte a us Stein  un d Meta ll, Mün zen , b ea rb eitete Hölzer, 
Stein setzun gen  a ller Art. Die Fun dstellen  sin d vor Zerstörun g zu sichern  un d 
un verzüglich dem  L a n desa m t für Archäologie zu m elden . 

(8) Zur Klärun g der loka len  U n tergrun dverhältn isse im  Sa tzun gsgeb iet werden  
Ba ugrun dun tersuchun gen  in  An lehn un g a n  die DIN 4020/ DIN EN 1997-2 
em pfohlen . Sofern  Bohrun gen  n iedergeb ra cht werden , b esteht Bohra n zeige- un d 
Bohrergeb n ism itteilun gspflicht b ei der Ab t. 10 Geologie des L fU LG. 

(9) Belästigun gen  durch L ärm , Stäub e un d Gerüche, die währen d der 
Ba um a ßn a hm en  a uftreten  sin d, in sofern  sie sich a uf An wohn er (Wohn geb äude, 
Freizeitgeb äude un d - gelän de) oder Fun ktion sb ereiche (Betrieb e, öffen tliche 
Ein richtun gen ) stören d a uswirken  kön n en , so gerin g wie m öglich zu ha lten . 

IV.  Arte nliste   
 
Arte nliste A Bäum e 
Bäum e 1. Ordn un g (Min destgröße: Hochsta m m , 12/14 cm  StU , in  Hecken  Heister 125 
/150cm  Höhe) 
Acer pseudopla ta n us (Berg-Ahorn ) 
Acer pla ta n oides (Spitz-Ahorn ) 
Betula  pen dula  (Hän ge-Birke) 
Ca rpin us b etulus (Ha in b uche) 
Fa gus sylva tica  (Rot-Buche) 
Fra xin us excelsior (Gem ein e Esche) 
Prun us a vium  (Vogel-Kirsche) 
Quercus rob ur (Stiel-Eiche) 
Quercus petra ea  (Tra ub en -Eiche) 
Tilia  corda ta  (Win ter-L in de) 
Tilia  pla typhyllos (Som m er-L in de) 
Bäum e 2. Ordn un g (Min destgröße: in  Hecken  Heister 125 /150cm  Höhe)  
Acer ca m pestre (Felda horn ) 
Ma lus sylvestris (Wild-Apfel) 
Prun us pa dus (Tra ub en kirsche) 
Pyrus pyra ster (Wild- Birn e) 
Sa lix ca prea  (Sa l- Weide) 
Sorb us a ucupa ria  (Gem . Eb eresche) 
 
Arte nliste B Obstg e hölze 
Die Arten liste B b ein ha ltet säm tliche ein heim ischen  Ob stgehölze. 
Arte nliste C Sträuche r 
Sträucher: (Min destgröße: 60/100 cm , 2fa ch verpfla n zt m it Ba llen ) 
Corylus a vella n a  (Ha seln uss) 
Cra ta egus m on ogyn a  (Ein griffliger Weißdorn ) 
Cra ta egus la eviga ta  (Zweigriffliger Weißdorn ) 
Prun us spin osa  (Schlehe) 
Rosa  ca n in a , corym b ifera , dum a lis (Hecken -Rosen ) 
Rub us ida eus (Him b eere) 
Rub us fruticosus (Brom b eere) 
Sa lix ca prea , vim in a lis (Stra uchweiden ) 
Sa m b ucus n igra  (Schwa rzer Holun der) 
Vib urn um  opulus (Gem ein er Schn eeb a ll) 
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